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©  Ausziehführungsgarnitur  für  eine  Schublade. 
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©  Eine  Ausziehführungsgarnitur  für  eine  Schublade 
mit  zwei  Schubladenzargen  (2),  an  denen  je  eine 
Ausziehschiene  (6)  der  zwei  Ausziehschienen  (6) 
und  zwei  korpusseitige  Tragschienen  (5)  umfassen- 
den  Schubladenführungsgarnitur  lösbar  befestigt  ist. 
Jede  Ausziehschiene  (6)  weist  bei  ihrem  hinteren 
Ende  einen  Haken  auf,  mit  dem  sie  in  die  Schublade 
einhängbar  ist.  Es  sind  quer  zur  Ausziehrichtung  der 
Ausziehschienen  (6)  vorstehende  Rastteile  (9)  vorge- 
sehen,  die  die  Ausziehschiene  (6)  an  der  Schubla- 
denzarge  (2)  in  der  Verschieberichtung  der  Schubla- 
denführungsgarnitur  fixieren.  An  den  Ausziehschie- 
nen  (6)  ist  ein  um  eine  horizontale  Achse  drehbarer 
Nockenkörper  (1)  montiert,  auf  dem  die  Schublade 
aufliegt.  Der  Nockenkörper  (1)  ist  in  einer  Ausspa- 
rung  (4)  des  oberen  Horizontalsteges  (6')  gelagert 
und  der  Schubladenboden  (3)  liegt  auf  dem  Nocken- 
körper  (1)  auf. 

Fig.  2 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Ausziehfüh- 
rungsgarnitur  für  eine  Schublade  mit  zwei  Schubla- 
denzargen,  an  denen  je  eine  Ausziehschiene  der 
Zwei  Ausziehschienen  und  zwei  korpusseitige 
Tragschienen  umfassenden  Ausziehführungsgarni- 
tur  lösbar  befestigt  ist,  wobei  jede  Ausziehschiene 
bei  ihrem  hinteren  Ende  einen  Haken  od.  dgl.  auf- 
weist,  mit  dem  sie  in  die  Schublade  einhängbar  ist 
und  quer  zur  Ausziehrichtung  der  Ausziehschienen 
vorstehende  bzw.  bewegbare  Rastteile  Vorgesehen 
sind,  die  die  Ausziehschiene  an  der  Schubladen- 
zarge  in  der  Verschieberichtung  der  Ausziehfüh- 
rungsgarnitur  fixieren,  wobei  an  den  Ausziehschie- 
nen,  die  einen  unteren  und  einen  oberen  Horizon- 
talsteg  aufweisen,  ein  um  eine  horizontale  Achse 
drehbarer  Nockenkörper  montiert  ist,  auf  dem  die 
Schublade  aufliegt. 

Insbesondere  bezieht  sich  die  Erfindung  auf 
Schubladen  mit  Schubladenführungsgarnituren,  bei 
denen  die  Ausziehschienen  und  die  Tragschienen 
nicht  trennbar  sind.  Im  allgemeinen  sind  bei  derarti- 
gen  Schubladenführungsgarnituren  die  Rollteile  in 
Laufwagen  gelagert. 

Gemäß  dem  Stand  der  Technik  sind  zwei  Arten 
von  Schubladenführungsgarnituren  bekannt,  bei  de- 
nen  die  Laufrollen  nicht  direkt  an  einer  der  Schie- 
nen  befestigt  sind,  sondern  sich  in  einem  eigenen 
Laufwagen  befinden.  Die  bekanntesten  davon  sind 
die  sogenannten  Kugelrollenauszüge,  wobei  die 
Lastübertragung  zwischen  den  Schienen  mittels 
Stahlkugeln  erfolgt,  die  in  einem  als  Kugelkäfig 
ausgeführten  Laufwagen  gehalten  sind. 

Die  andere  Art  der  Ausziehführungsgarnituren 
ist  erst  seit  neuerem  auf  dem  Markt  und  weist 
zylindrische  Laufrollen  auf,  und  zwar  von  derselben 
Art,  wie  sie  normalerweise  direkt  an  den  Schienen 
gelagert  sind.  Diese  Laufrollen  werden  ebenso  wie 
die  Kugeln  in  einem  Laufwagen  gehalten.  Der  Lauf- 
wagen  selbst  überträgt  keine  Kräfte. 

Es  sind  nun  Schubladen  und  Ausziehführungs- 
garnituren  bekannt  geworden,  bei  denen  es  mög- 
lich  ist,  die  Ausziehführungsgarnitur  zur  Gänze,  d. 
h.  mit  der  Ausziehschiene  bzw.  den  Ausziehschie- 
nen  im  Möbelkorpus  zu  montieren  und  die  Schu- 
blade  anschließend  einzuhängen. 

Diese  Ausführungen  ermöglichen  auch  ein  ein- 
faches  Herausnehmen  der  Schublade,  beispielswei- 
se  zum  Reinigen  derselben. 

Beispiele  dafür  sind  in  der  AT-PS  384  535  und 
im  DE-GM  89  03  741  gezeigt. 

Das  DE-GM  82  28  143  zeigt  eine  Ausziehfüh- 
rungsgarnitur  mit  einer  Höhenverstellung.  Bei  die- 
ser  müssen  die  Schubladenseitenwände  Löcher 
aufweisen,  was  einen  zusätzlichen  Arbeitsgang  not- 
wendig  macht.  Wird  die  Schublade  mit  einer  Aus- 
ziehführungsgarnitur  ohne  Höhenverstelleinrichtung 
verwendet,  wirken  die  Löcher  störend. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  bei  derartigen 
Schubladen  eine  Korrektur  der  Breite  der  horizonta- 
len  Fugen  zu  ermöglichen,  ohne  daß  die  Schubla- 
denseitenwände  verändert  werden  müssen. 

5  Die  erfindungsgemäße  Aufgabe  wird  dadurch 
gelöst,  daß  der  Nockenkörper  in  einer  Aussparung 
des  oberen  Horizontalsteges  gelagert  ist  und  der 
Schubladenboden  auf  dem  Nockenkörper  aufliegt. 

Mit  der  erfindungsgemäßen  Ausziehführung  ist 
io  es  leicht  möglich,  die  Höhe  der  Schublade  zu 

korrigieren,  um  sie  entweder  gerade  zu  richten 
oder  um  die  Fugen  zwischen  den  im  Möbelkorpus 
übereinander  angeordneten  Schubladen  auszuglei- 
chen.  Dabei  ist  die  Höhenverstelleinrichtung  kon- 

75  struktiv  auf  die  Ausziehführung  beschränkt. 
Vorteilhaft  ist  vorgesehen,  daß  die  Auszieh- 

schienen  einen  unteren  und  einen  oberen  Horizon- 
talsteg  aufweisen  und  daß  der  Nockenkörper  in 
einer  Aussparung  des  oberen  Horizontalsteges  ge- 

20  lagert  ist.  Dadurch  kann  der  Nockenkörper  vollstän- 
dig  unterhalb  dem  Horizontalsteg  gedreht  werden, 
sodaß  die  Schublade,  falls  keine  Höhenverstellung 
notwendig  ist,  satt  auf  dem  Horizontalsteg  der  Aus- 
ziehschiene  anliegt. 

25  Ein  weiteres  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung 
sieht  vor,  daß  der  Nockenkörper  mit  einem  Griffteil 
mit  Einrastzapfen  versehen  ist,  der  entlang  einer 
kreisbogenförmigen  zahnstangenartigen  Einrastlei- 
ste  geführt  ist.  Auf  diese  Art  und  Weise  kann  die 

30  Höhenverstellung  der  Schublade  ohne  Werkzeug 
erfolgen.  Der  zapfen  und  die  zahnstangenartige 
Einrastleiste  ermöglichen  ein  sicheres  Arretieren 
des  Nockenkörpers  in  jeder  gewünschten  Stellung. 

Nachfolgend  wird  ein  Ausführungsbeispiel  der 
35  Erfindung  anhand  der  Figuren  der  beiliegenden 

Zeichnungen  beschrieben. 
Die  Fig.  1  zeigt  einen  Längsschnitt  durch  die 

Schublade  im  Bereich  des  Nockenkörpers,  die  Fig. 
2  zeigt  einen  Schnitt  nach  der  Linie  N-N  der  Fig.  1, 

40  die  Fig.  3  zeigt  einen  Schnitt  nach  der  Linie  O-R 
der  Fig.  2,  die  Fig.  4  zeigt  einen  gleichen  Schnitt 
wie  die  Fig.  3  bei  einem  weiteren  Ausführungsbei- 
spiel  der  Erfindung  und  die  Fig.  5  und  6  zeigen  je 
einen  Abschnitt  der  Schublade  und  der  Auszieh- 

45  schiene  gemäß  diesem  Ausführungsbeispiel. 
Die  erfindungsgemäße  Schublade  besteht  in 

üblicher  Art  und  Weise  aus  den  beiden  Schubla- 
denzargen  2,  einer  Schubladenrückwand,  dem 
Schubladenboden  3  und  einer  Frontblende. 

50  Die  Schubladenzargen  2  sind  vorteilhaft  aus 
einem  Holzmaterial,  beispielsweise  einer  Spanplat- 
te  gefertigt,  können  aber  ebenso  aus  Kunststoff 
gefertigt  sein.  Jede  Schubladenzarge  2  weist  einen 
nach  unten  über  den  Schubladenboden  3  der 

55  Schublade  hinausragenden  Abschnitt  13  auf. 
Jede  Ausziehschiene  6  weist  einen  oberen  und 

unteren  Horizontalsteg  6',  einen  durchgehenden 
Vertikalsteg  6"  an  einer  Seite,  der  die  beiden  Hori- 
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zontalstege  6'  verbindet  und  einen  Randsteg  6"'  an 
der  anderen  Seite  auf. 

Hinten  ist  jede  Ausziehschiene  6  mit  einem 
Haken  versehen,  der  bei  der  Montage  in  eine  Öff- 
nung  in  der  Schubladenrückwand  oder  in  der 
Schubladenzarge  2  direkt  eingreift. 

Jede  Ausziehschiene  6  befindet  sich  exakt  in 
der  Ecke  zwischen  dem  Schubladenboden  3  und 
der  Schubladenzarge  2,  und  zwar  unterhalb  des 
Schubladenbodens  3.  An  der  Innenseite  der  Schu- 
blade  befindet  sich  eine  Aussparung  12.  Auf  glei- 
cher  Höhe  (bei  auf  den  Ausziehschienen  6  montier- 
ter  Schublade)  befindet  sich  ein  auf  jeder  Auszieh- 
schiene  6  gelagerter  Rastteil  9.  Der  Rastteil  9  ist  im 
Ausführungsbeispiel  mit  der  Ausziehschiene  6  ver- 
schweißt,  kann  jedoch  auch  beweglich  an  dieser 
gelagert  sein. 

Die  Aussparung  12  ist  nach  unten  offen.  Um 
die  Schublade  zu  verankern,  wird  diese  auf  die 
Ausziehschienen  6  aufgelegt  und  nach  hinten  ge- 
schoben. 

Im  Ausführungsbeispiel  ist  neben  der  Ausspa- 
rung  12  und  dem  Rastteil  9  in  der  Ausziehschiene 
6  der  Nockenkörper  1  gelagert.  Der  Nockenkörper 
1  befindet  sich  in  einer  Aussparung  4  im  oberen 
Horizontalsteg  6'  der  Ausziehschiene  6  und  er- 
streckt  sich  annähernd  über  die  gesamte  Breite  der 
Ausziehschiene  6. 

Die  Schublade  liegt  mit  dem  Schubladenboden 
3  unmittelbar  auf  dem  Nockenkörper  1  auf.  In 
seiner  untersten  Stellung  schließt  der  Nockenkör- 
per  1  bündig  mit  dem  oberen  Horizontalsteg  6'  der 
Ausziehschiene  6  ab. 

Drehbar  ist  der  Nockenkörper  1  über  einen 
Griffteil  15.  Der  Griffteil  15  befindet  sich  bei  dem 
Vertikalsteg  6"'  der  Ausziehschiene  6.  Der  Nocken- 
körper  1  ist  in  einer  Art  Rahmen  7  gelagert,  der  auf 
die  Ausziehschiene  6  aufgesetzt  ist. 

Am  Griffteil  15  befindet  sich  ein  Einrastzapfen 
8  und  der  Rahmen  ist  mit  einer  kreisbogenförmi- 
gen  zahnstangenartigen  Einrastleiste  10  versehen, 
sodaß  der  Nockenkörper  1  stufenweise  verstellt 
werden  kann  und  in  jeder  Stellung,  in  der  der 
Einrastzapfen  8  in  einer  Kerbe  11  der  Einrastleiste 
10  einrastet,  gehalten  ist. 

Vorteilhaft  ist  an  jeder  Seite  der  Schublade  ein 
Nokkenkörper  1  vorgesehen. 

Im  Ausführungsbeispiel  nach  den  Fig.  5  und  6 
ist  anstelle  der  zahnstangenartigen  Einrastleiste  10 
der  Fig.  1  im  Randsteg  6"'  der  Ausziehschiene  6 
eine  bogenförmige  Lochreihe  14  vorgesehen,  die 
von  schlitzförmigen  Löchern  14'  gebildet  wird.  In 
diesen  schlitzförmigen  Löchern  14'  rastet  ein  Vor- 
sprung  des  Griffteiles  15  beim  Verdrehen  des  Griff- 
teiles  15  stufenweise  ein.  Selbstverständlich  könn- 
ten  umgekehrt  im  Randsteg  6"'  anstelle  der  schlitz- 
förmigen  Löcher  14'  auch  Noppen  vorgesehen 
sein,  die  ihrerseits  in  einer  entsprechenden  Aus- 

nehmung  des  Griffteiles  15  einrasten.  Durch  die 
Lochreihe  14  und  den  Vorsprung  am  Griffteil  15 
kann  der  Nockenkörper  1  wiederum  in  verschiede- 
nen  Zwischenstellungen  arretiert  werden. 

5  In  der  Fig.  5  ist  der  Nockenkörper  1  und  der 
Schubladenboden  3  in  der  untersten  Stellung  ge- 
zeigt,  die  auch  als  die  sogenannte  Werkseinstel- 
lung  bezeichnet  wird.  Die  Ausziehführungsgarnitur 
wird  mit  dem  Nockenkörper  1  in  dieser  Stellung 

io  ausgeliefert  und  an  der  Korpusseitenwand  2  mon- 
tiert,  worauf  die  Schublade  auf  die  Ausziehfüh- 
rungsgarnituren  aufgesetzt  wird. 

Die  Fig.  6  zeigt  den  Nockenkörper  1  in  der 
Stellung  des  maximalen  Höhenausgleichs.  Diesel- 

15  be  Stellung  des  Nokkenkörpers  1  ist  in  der  Fig.  4 
gezeigt. 

In  den  Figuren  der  Zeichnung  ist  die  korpussei- 
tige  Tragschiene  mit  5  bezeichnet.  Der  zwischen 
der  Ausziehschiene  6  und  der  Tragschiene  5  ange- 

20  ordnete  Laufwagen  bzw.  Laufrollen  oder  Gleiter 
sind  nicht  eingezeichnet. 

Patentansprüche 

25  1.  Ausziehführungsgarnitur  für  eine  Schublade 
mit  zwei  Schubladenzargen,  an  denen  je  eine 
Ausziehschiene  der  zwei  Ausziehschienen  und 
zwei  korpusseitige  Tragschienen  umfassenden 
Ausziehführungsgarnitur  lösbar  befestigt  ist, 

30  wobei  jede  Ausziehschiene  bei  ihrem  hinteren 
Ende  einen  Haken  od.  dgl.  aufweist,  mit  dem 
sie  in  die  Schublade  einhängbar  ist  und  quer 
zur  Ausziehrichtung  der  Ausziehschienen  vor- 
stehende  bzw.  bewegbare  Rastteile  vorgese- 

35  hen  sind,  die  die  Ausziehschiene  an  der 
Schubladenzarge  in  der  Verschieberichtung 
der  Ausziehführungsgarnitur  fixieren,  wobei  an 
den  Ausziehschienen,  die  einen  unteren  und 
einen  oberen  Horizontalsteg  aufweisen,  ein  um 

40  eine  horizontale  Achse  drehbarer  Nockenkör- 
per  montiert  ist,  auf  dem  die  Schublade  auf- 
liegt,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Nok- 
kenkörper  (1)  in  einer  Aussparung  (4)  des  obe- 
ren  Horizontalsteges  (6')  gelagert  ist  und  der 

45  Schubladenboden  (3)  auf  dem  Nockenkörper 
(1)  aufliegt. 

2.  Ausziehführungsgarnitur  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Nockenkörper 

50  (1)  mit  einem  Griffteil  (15)  mit  Einrastzapfen  (8) 
versehen  ist,  der  entlang  einer  kreisbogenför- 
migen  zahnstangenartigen  Einrastleiste  (10) 
geführt  ist. 

55  3.  Ausziehführungsgarnitur  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  sich  der  Nocken- 
körper  (1)  annähernd  über  die  Breite  des  obe- 
ren  Horizontalsteges  (6')  der  Ausziehschiene 

3 
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(6)  erstreckt. 

4.  Ausziehführungsgarnitur  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Nockenkörper 
(1)  mit  einem  Griffteil  (15)  versehen  ist,  der 
einen  seitlichen  Vorsprung  aufweist  und  daß 
die  Ausziehschiene  (6)  in  ihrem  Randsteg 
(6"')  eine  bogenförmige  Lochreihe  (14)  auf- 
weist,  in  der  der  Vorsprung  stufenweise  einra- 
stet. 
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